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Verkehrsdelikte im Landkreis
Wesermarsch: Alkohol, Drogen und

illegale Rennen
Im Landkreis Wesermarsch: Mehrere Verkehrsstraftaten,

darunter Trunkenheit, Fahren ohne Fahrerlaubnis und
illegales Rennen.

Delmenhorst (ots)

Verkehrssicherheit in der Wesermarsch: Ein
besorgniserregender Trend

Die jüngsten Vorfälle im Landkreis Wesermarsch werfen ein
Schlaglicht auf die steigenden Probleme im Bereich der
Verkehrssicherheit. Erwachsene Männer über 60 und junge
Erwachsene unter Drogen, die das Steuer eines Fahrzeugs
übernehmen, verdeutlichen eine alarmierende Entwicklung in
der Region. Mit einer Vielzahl von Vorfällen, die das Fahren
unter Alkohol- und Drogeneinfluss betreffen, stellen sich nicht
nur Fragen nach der individuellen Verantwortung, sondern auch
nach dem Schutz der Gemeinschaft.

Illegales Kraftfahrzeugrennen: Eine
Gefährdung für alle

Am 27. Juli 2024 bemerkten Beamte der Polizei in Stadland, dass
zwei Motorradfahrer auf der B 212, in Höhe Sürwürden,
anscheinend an einem illegalen Rennen teilnahmen. Mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 170 km/h war es den Beamten nur



mit Mühe möglich, die Raser zu verfolgen und zu stoppen. Die
Auffälligkeit und die Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer
durch solche Aktivitäten ist nicht zu unterschätzen. Die
Beteiligten, ein 73-Jähriger aus Ovelgönne und ein 61-Jähriger
aus Nordenham, müssen sich nicht nur mit der rechtlichen
Konsequenz der Beschlagnahme ihrer Führerscheine
auseinandersetzen, sondern auch mit den moralischen
Implikationen ihres Handelns.

Hohe Promillewerte: Alkohol am Steuer

Ein weiterer Vorfall, der die Lage hinsichtlich der
Verkehrssicherheit unterstreicht, ereignete sich am selben Tag
im Nordenhamer Stadtteil Treuenfelder Weg. Eine aufmerksame
Zeugin meldete einen alkoholisierte Fahrer. Bei einer Kontrolle
stellte sich heraus, dass der 56-Jährige aus Bremerhaven mit
einer Atemalkoholkonzentration von 3,19 Promille hinter dem
Lenkrad saß. Wenn man bedenkt, dass dies mehr als sechsmal
so hoch ist wie die zulässige Grenze, wird die Gefährlichkeit
solcher Situationen deutlicher. Die bereits entzogene
Fahrerlaubnis des Mannes zeigt, dass solche Wiederholungstäter
auch nach vorherigen Vergehen keine Einsicht zeigen.

Fahren unter Drogeneinfluss: Ein
wachsendes Problem

Die Problematik des Fahrens unter Drogeneinfluss ist ebenfalls
ein besorgniserregendes Thema. In der Nacht zum 28. Juli 2024
kontrollierten Beamte einen 22-Jährigen, der unsicher auf der B
212 fuhr. Anzeichen der Beeinflussung durch Drogen waren
offensichtlich, was nicht nur rechtliche Konsequenzen nach sich
zieht, sondern auch die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer
gefährdet. Bei diesem Vorfall wurde eine Blutprobe angeordnet
und eine Sicherheitsleistung durch die Staatsanwaltschaft
Oldenburg angeordnet.

Fazit: Handlungsbedarf in der Region



Diese Vorfälle sind nicht nur Einzelfälle, sondern spiegeln einen
besorgniserregenden Trend wider, der umgehend angegangen
werden muss. Die Verkehrssicherheit muss in der Wesermarsch
oberste Priorität haben. Die Polizei und die zuständigen
Behörden sind gefordert, präventive Maßnahmen zu ergreifen
und das Bewusstsein der Bürger für die Risiken von Alkohol- und
Drogenkonsum im Straßenverkehr zu schärfen. Für die
Bevölkerung in Northenham und Umgebung ist es entscheidend,
dass die Straßen sicher sind und dass die Verantwortlichen für
ihre Handlungen zur Rechenschaft gezogen werden.
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